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zufriedene Kundschaft:
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Qualitätsarbeit

guter Kundenservice
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Termine rund um den Verein
bis 02. April 2017

Mittwoch, 08. März 2017
19.00 Uhr, SSV Oppen II – SV Rissenthal KLA

Samstag, 11. März 2017
15.15 Uhr, SSV Oppen II – SV Erbringen KLA
17.00 Uhr, SSV Oppen – SSV Überherrn LL

Sonntag, 19. März 2017
15.00 Uhr, SpVgg Faha-Weiten – SSV Oppen II KLA
15.00 Uhr, SpVgg Merzig – SSV Oppen LL

Samstag, 25. März 2017
18.00 Uhr, AH Mondorf – AH Oppen-Rissenth. AH

Sonntag, 26. März 2017
14.00 Uhr, SSV Oppen II – FC Düppenweiler KLA
16.00 Uhr, SSV Oppen – SV Losheim LL

Sonntag, 02. April 2017
14.00 Uhr, SSV Oppen II – SV Biringen-Ober. KLA
16.00 Uhr, SSV Oppen – SV Weiskirchen LL
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 5SSV Oppen

Ralf Selzer, 1. Vorsitzender der SSV Oppen

Mal wieder geschafft! Vier
Wochen, in denen für viele
von uns die Zeltarena so
manche Stunde Freizeit
geschluckt bzw. gekostet
hat.

Das positive Fazit dieser
Wochen lautet: Reibungs-
loser Aufbau, ein
überraschend schneller
und problemloser Abbau
der Arena, eine mutige
und zugleich gelungene
Premiere in Form des
Zelt-Zauber-Abends, eine
wirklich friedliche,
stimmungsvolle Grün-
Weiße Nacht sowie
Fastnacht-Sonntag im gut
gefüllten Zelt. Die
Tatsache, dass wir diese
Mammut-Aufgabe jedes
Jahr aufs Neue meistern,
ist wirklich beachtlich und
verdient allergrößten
Respekt, bedenkt man die
Ausdauer und das
Verantwortungsgefühl,
mit dem all diese
Aufgaben von den

zahlreichen Ehrenamt-
lichen gestemmt werden.

Gigantisch ist die zu
erledigende Arbeit,
gigantisch ist die Fete und
ebenso gigantisch ist
mein Dankeschön an alle,
die in irgendeiner Form
dazu beigetragen haben,
dieses Event als SSV zu
meistern. Danke an alle,
die ihren Dienst am
Freitag und Sonntag
gemacht haben, Danke an
Alle, die bei den vielen

Arbeitseinsätzen ange-
packt haben, Danke an
die „Sauber-Mach-
Truppe“ am Samstag,
ohne die es im Zelt wohl
keinen Sonntag gäbe,
Danke an die vielen
kreativen, weiblichen
Köpfe, wenn es um
Dekoration und Atmos-
phäre geht, Danke an die
Feuerwehr Oppen, an die
Gemeinde Beckingen und
die direkten Anwohner,
wenn sie mit Blick auf
Lärm und Dreck so
manches Auge zu-
drücken.

Parallel zu all diesem
Treiben lief natürlich auch
unser eigentliches
Geschäft, der Fußball.
Training und mehr oder
weniger erfolgreiche

Vorbereitungsspiele, mit
denen wir uns auf den
letzten Sonntag
vorbereitet haben. Das
Resultat in Wadrill war ein
kräfteraubendes Kampf-
spiel bei mehr als
widrigen Verhältnissen,
ein Unentschieden, mit
dem wir letztendlich leben
können, obwohl der Sieg
eigentlich leichtfertig
verspielt worden ist. 3
Monate Pause machen
sich natürlich bemerkbar,

jetzt gilt es, über die
nächsten Spiele wieder in
Tritt zu kommen und an
die Leistungen der
Vorrunde anzuknüpfen.

Leider mussten wir das
Kreisliga-Spiel in Saarfels
absagen, da verletzungs-
bedingt und krankheits-
bedingt nicht genügend
Spieler zur Verfügung
standen. Nicht schön für
uns, auch nicht für den
Gegner, sollte also in der
Saison eine Ausnahme
bleiben. Am Samstag
gegen Erbringen können
wir es dann wieder besser
machen.

In Wadrill war es ein kräfteraubendes
Kampfspiel!!

Schau` mer mal
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Eiszeit war gestern - wir dämmen mit System



Bild: Rudi Barth

7SSV Oppen

Helmut Hürter, Co-Trainer SSV Oppen
Herzlich Willkommen zu unserem ersten Heimspiel in Kalenderjahr 2017. Zu Gast heute in
der Lücknerarena begrüßen wir die SSV Überherrn. Einen besonderen Gruß gilt unseren
Fans und Gönnern. Ich hoffe, dass ihr uns auch weiterhin so gut unterstützt wie bisher.
DENN: Nur gemeinsam sind wir stark!

Die Winterpause ist
vorbei und das ist auch
gut so. Ein positives
Zwischenfazit von der
Vorrunde hatte ich bereits
in der letzten Ausgabe
gezogen. Allerdings ist es
uns im letzten Heimspiel
vor dem Winter nicht
mehr gelungen das i-
Tüpfelchen auf die
Vorrunde zu setzen. Da
möchte ich jetzt auch
nicht mehr näher drauf
eingehen, das ist bereits
abgehakt und wir wollen
nach vorne schauen.

Die Wintervorbereitung
verlief äußerst schwierig.
Personell mussten wir auf
zahlreiche Spieler, aus
den unterschiedlichsten
Gründen, fast komplett
verzichten. Leider konnte
dadurch im taktischen
Bereich wenig gearbeitet
werden und somit lag der

Fokus weitestgehend auf
der Fitness. Desweitern
mussten wir auf die
Witterung reagieren und
haben mit der Soccer
Arena, dem Kunstrasen in
Brotdorf und einem
Spinning Kurs für gute
Trainingsmöglichkeiten
gesorgt. Zu allem
Überfluss haben wir
leider mit Mashum Güclü
einen verletzten Spieler
zu vermelden. Er wird uns
in den kommenden
Wochen leider nicht zur
Verfügung stehen. An
dieser Stelle nochmals
“Gute Besserung“. Ein
positives Zeichen gibt es
aus dem Krankenlager
dennoch. Unsere
Langzeitverletzten Phillip
Köhnen und Sascha Mohr
befinden nach langer
Verletzungspause wieder
im Aufbautraining.
Allerdings kommt ein
Einsatz in der Rückrunde
wohl noch zu früh.

Trotz der nicht optimalen
äußeren Einflüsse lag der
Fokus ganz klar auf dem
ersten Spiel in Wadrill. Wir
wollten gut aus den
Startlöchern kommen und
den positiven Trend der
Vorrunde fortsetzen.
Leider mussten wir in
diesem Spiel auf Marco
Bonarek verzichten, der
sich im letzten Testspiel
verletzt hatte. Dennoch

kamen wir sehr druckvoll
ins Spiel und ließen dem
Gegner in den ersten 15
Minuten kaum Luft zum
Atmen. Leider haben wir
es verpasst in dieser
Phase ein Tor zu machen.
Durch leichtfertig
provozierte Standart-
situationen kam Wadrill in
der Folge dann zu besser
ins Spiel. Der Druck
wurde immer größer und
wir haben es nicht
geschafft die zweiten
Bälle zu kontrollieren. Mit
leichtfertigen Abspiel-
fehlern und Ballverlusten
in der Vorwärtsbewegung
haben wir uns das Leben
unnötig schwer gemacht
und Wadrill in die Karten
gespielt. Trotzdem hatten
wir die eine oder andere
Torgelegenheit zu ver-
buchen. Die beste Chance
hatte Mergim Ukaj, der an
einer scharf reinge-
zogenen Flanke von David
Selzer im 5er am Ball
vorbeisäbelte. Dennoch
stand die “0“ zur Halbzeit.

Nach Wiederanpfiff
hatten wir unsere
Grundordnung zurück
und kamen wieder besser
ins Spiel. In Folge einer
Standartsituation gingen
wir dann durch ein
Kopfballtor von Marco
Selzer in Führung. Das
sollte eigentlich die
notwendige Ruhe und



A H L B E R GM
C h r i s t o p h

M e i s t e r b e t r i e b

Unter den Buchen 6
66701 Reimsbach       

06832 - 80351

Heizung
Solartechnik
Bäder
Gas- und Wasserinstallation
Regenwassernutzung

.

.

.

.

.

Das Gasthaus für und  Jung Alt
In Oppen

,, ”Beim EIS-ANNA

Inh. Petra Becker  Tel.: 06832/800975
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9SSV Oppen / Landesliga West

FC Wadrill - SSV Oppen 2:2 (0:0)

Kai Oliver Kugel

Dustin Löber Thomas Warken Yannic Brücker Niklas Görgen

Thomas Müller Christoph Molitor

Robby Brücker Fabian Clasen Luca Greco

Thomas Konrad
Bastian Kurpanik

Mergim Ukaj Aljoscha Wellstein David Selzer

Tobias Adam Marco Selzer

André Wilbois Michael Gleissner Florian Kaiser Yasin Mousavi

Niklas Bastian

Eingewechselt: 46. Jannik Lauer für Christoph Molitor, 56. Tom Semark für Niklas Görgen, 68. Aron Barth für
Dustin Löber – 27. Stefan Brandt für Tobias Adam, 55. Marco Kurpanik für Bastian Kurpanik, 81. Maximilian
Staudt für Aljoscha Wellstein - Reservebank: Frederic Simon (Tor), Fabian Behles, Manuel Ruppert, Tobias
Lehnhoff (Wadrill) – Marco Bonarek (Oppen)

Tore: 0:1 (58.) Marco Selzer, 1:1 (76.) Thomas Konrad, 1:2 (77.) Marco Kurpanik, 2:2 (83.) Jannik Lauer -
Chancen: 7:5 – SR: Manfred Wagner (Tholey) - Zuschauer: 250 – rote Karte: Yasin Mousavi (59.) – gelb-
rote Karte: Robby Brücker (90.+2)

Spielstatistik
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11Landesliga West

Landesliga West Saison 2016/17

18. Spieltag 05.03.2017

Ergebnisse
SSV Überherrn - SV Losheim 3:1
FC Wadrill - SSV Oppen 2:2
FC Noswendel-Wadern - SG Honzrath-Haustadt 4:0
SV Wallerfangen - SV Düren-Bedersdorf 4:0
SV Bardenbach - SG Körprich-Bilsdorf 4:1
SpVgg Merzig - SV Weiskirchen 0:12
SV Hülzweiler - FSG Schmelz-Limbach 3:1
SF Hostenbach - SF Hüttersdorf Abges.

Tabelle Landesliga West
Sp G U V Tore Diff Pkt

1. FC Noswendel-Wadern 18 12 4 2 53:26 +27 40
2. SV Wallerfangen (N) 18 11 2 5 49:26 +23 35
3. SV Weiskirchen 18 11 1 6 57:31 +26 34
4. SF Hüttersdorf 17 10 4 3 49:26 +23 34
5. SSV Überherrn 18 10 2 6 53:22 +31 32
6. SV Düren-Bedersdorf (N) 18 9 4 5 38:30 +8 31
7. SV Hülzweiler 18 9 2 7 51:26 +25 29
8. SSV Oppen 18 8 5 5 30:26 +4 29
9. SV Bardenbach 18 9 1 8 41:30 +11 28
10. SF Hostenbach 17 7 4 6 25:25 0 25
11. FC Wadrill (N) 18 7 3 8 44:31 +13 24
12. SV Losheim (A) 18 7 3 8 45:37 +8 24
13. SG Körprich-Limbach 18 5 3 10 40:43 -3 18
14. FSG Schmelz-Limbach (A) 18 6 0 12 27:40 -13 18
15. SG Honzrath-Haustadt 18 1 4 13 17:51 -34 7
16. SpVgg Merzig 18 0 0 18 7:156 -149 0
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13Landesliga West

Spielanalyse von Armin Schneider

FC Wadrill - SSV Oppen 2:2 (0:0)

Das Spiel war weit besser
als das Wetter!!

Bei sehr widrigen Platz- und
Wetterverhältnissen sorg-
ten beide Mannschaften,
besonders in der zweiten
Hälfte für viel Spannung.

In der ersten Vietelstunde
des Spiels versuchten beide
Mannschaften die Ordnung
zu halten und es entwickelte
sich eine Partie die sich
überwiegend im Mittelfeld
abspielte.

Die ersten Chancen ergaben
sich für den Gastgeber
durch gefährliche Weit-
schüsse. Die größte, aber
auch einzige Torchance für
unsere Mannschaft dann in
Minute 34. David Selzer
setzte sich auf seiner
rechten Seite schön durch
und spielte den Ball scharf in
den Fünfmeterraum. Mergim
Ukaj lauerte am landen
Pfosten aber verfehlte den
Ball knapp.

In den zweiten 45 Minuten
nahm das Spiel dann
erheblich an Fahrt auf. In
der 58. Spielminute war mal
wieder unser bester

Kopfballspieler, Marco
Selzer zur Stelle. Bei einer
toll herein geschlagenen
Flanke schraubte Marco
sich in unnachahmlicher
Manier hoch und ließ den
Wadrillern keine Chance
und so stand es etwas
überraschend 0:1.

Nur eine Minute später
erhielt Yasin Mousavi, völlig
verdient, die rote Karte als
er in Höhe der Mittellinie
seinen Gegenspieler mit
einer zu harten Grätsche
(Bernd „Grätsche“ Weber
wäre blass geworden) zu
Fall brachte.

Wadrill drückte nun in
Überzahl wehement aufs
Tempo und versuchte uns
unter Druck zu setzen.
Zwischen der 60. und 70.
Minute hatte aber wieder
Mergim Ukaj zweimal die
Riesenchance den Sieg für
uns perfekt zu machen,
scheiterte aber jeweils frei
vor dem gegnerischen Tor-
hüter.

In der 76. Minute war es
soweit. Aus dem Gewühl
heraus erzielte Thomas

Konrad den Ausgleich aber
der eingewechselte Marko
Kurpanik gelang im
Gegenzug, nach einem
klasse vorgetragenen
Konter, wiedrum die
Führung für unser Team.
Leider konnten wir die 3
Punkte nicht mit nach Hause
nehmen, denn Yannick
Lauer gelang in der 83.
Spielminute der verdiente
Ausgleich.

Spieler des Spiels:

Mit zwei tollen Paraden hielt
uns Niklas Bastian kurz nach
der Pause im Spiel. Hier
hätten wir gut und gerne in
Rückstand geraten können.
Aus diesem Grund ist Niklas
„Damm“ für mich dieses Mal
der Spieler des Spiels.
Überhaupt muss man dem
jungen Keeper echt
bescheinigen, dass er immer
mehr zu einem großen
Rückhalt der Mannschaft
wird.



   

Für Feinschmecker immer eine gute Adresse !
Gehobene Gastronomie auch im Saal !

Kalte und warme Büffets außer Haus !

Inh. Küchenmeister
H.Grotenburg

Oppenerstr. 73
66701 Beckingen - Oppen

Tel.: 06832 / 323

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 17.00 Uhr (außer nach tel. Absrache)

Montag und Mittwoch: Ruhetag
Donnerstag & Sonntag: Stammessen 11.00-14.00 Uhr 

Landgasthaus Zum Lückner
Frische deutsche und internationale Küche, gepflegte Getränke zu fairen Preisen. 
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15Landesliga West / Kreisliga A

Der aktuelle Spieltag

Landesliga West

19. Spieltag 12.03.2017

SG Körprich-Bilsdorf - SV Hülzweiler -:-
SSV Oppen - SSV Überherrn -:-
SF Hüttersdorf - FC Noswendel-Wadern -:-
SV Bardenbach - SV Düren-Bedersdorf -:-
SF Hostenbach - SV Weiskirchen -:-
FSV Schmelz-Limbach - FC Wadrill -:-
SV Losheim - SpVgg Merzig -:-
SG Honzrath-Haustadt - SV Wallerfangen -:-

Kreisliga A-Untere Saar

19. Spieltag 12.03.2017

FSV Hilbringen II - SG Perl-Besch II -:-
SSV Oppen II - SV Erbringen -:-
SG Honzarth-Haustadt II - FC Brotdorf II -:-
FC Düppenweiler - SpVgg Faha-Weiten -:-
FC Beckingen - SV Rissenthal -:-
SG Obermosel - SV Menningen -:-
SV Biringen-Oberesch - TuS Mondorf -:-
SF Saarfels spielfrei
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17Landesliga West

SSV Überherrn

Die Mannschaft von der
deutsch-französischen
Grenze war als einer
der Top-Favoriten auf
die Meisterschaft in die
Landesliga-Saison
gegangen. Nach Platz
drei in der Vorsaison
und etlichen
Neuzugängen während
der Sommerpause
trauen viele dem Team

von Trainer Markus
Kneip diesmal den Titel
zu. Bisher wird
Überherrn den hohen
Erwartungen auch
weitgehend gerecht, die
Mannschaft bleibt
bislang in engem
Kontakt zum
momentanen Tabellen-
führer FC Noswendel-

Wadern. Zum
Sprung an die
Tabellenspitze
reicht es
aktuell indes
noch nicht.
Allerdings ist
das Team mit
einem 3:1-

Heimsieg
gegen

Losheim gut
aus der

Winterpause gekom-
men.
Vor Saisonbeginn hat-
ten sich die Überherrner
mit Niklas Basenach
(vom FSV Hem-
mersdorf), Gian Luca
Buhtz (von der JFG
Saarlouis-Dillingen),
Yannick Halfmann
(Großrosseln), Tim
Karrenbauer

(Hostenbach) und Jan-
Philipp Rammo (SV
Elversberg) verstärkt.
Den Verein verlassen
hatten Jean Birgensler
(nach Lauterbach) und
Felix Fahrenkamp
(nach Roden).
Vor allem in der
Offensive präsentiert
sich Überherrn stark,

hat mit Kevin Tinnes,
Thorsten Heinrich und
Sven Srokosch gleich
drei sehr treffsichere
Spieler in seinen
Reihen, die zusammen
schon über 30 Treffer
erzielt haben. Aber auch
defensiv steht die
Mannschaft sehr stabil,
hat bislang die
wenigsten Gegentreffer
aller Teams in der
Landesliga zugelassen.
Es erwartet unsere
Mannschaft also ein
echtes Spitzenteam und
ein sportlicher Prüfstein.

Christian Beckinger
Redakteur,

Schau` mer mal-SSV

Unsere Mannschaft erwartet ein echtes
Spitzenteam der Landesliga



Metzgerei
Christoph Endres

Fleischerei-Fachgeschäft

Party- und Plattenservice
Spezialitäten seit 1930

Wahlenr Str. 60
66679 Losheim-Wahlen

Tel: 0 68 72 - 23 83
Fax: 0 68 72 - 99 33 89
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Kreisliga A-Untere Saar Saison 2016/17

18. Spieltag 05.03.2017

Ergebnisse
TuS Mondorf - SG Obermosel 1:4
SF Saarfels - SSV Oppen II (Oppen nicht angetreten)

FC Brotdorf II - FSV Hilbringen II 0:1
SG Perl-Besch II - FC Beckingen 15.03.
SV Menningen - SG Honzrath-Haustadt II 4:3
SV Erbringen - FC Düppenweiler 2:2
SpVgg Faha-Weiten - SV Biringen-Oberesch 7:0
SV Rissenthal spielfrei

Tabelle Kreisliga A Untere Saar
Sp G U V Tore Diff Pkt

1. SV Menningen 17 14 2 1 54:17 +47 44
2. FC Beckingen 16 11 2 3 52:14 +38 35
3. FC Düppenweiler (A) 17 9 3 5 45:24 +21 30
4. SG Obermosel 17 9 2 6 46:28 +18 29
5. SV Rissenthal 15 8 5 2 31:16 +15 29
6. SV Erbringen 17 8 4 5 45:27 +18 28
7. SG Perl-Besch II 15 7 6 2 49:21 +28 27
8. SpVgg Faha-Weiten 17 8 3 6 36:22 +14 27
9. SF Saarfels 17 8 3 6 48:41 +7 27
10. SG Honzrath-Haustadt II 17 6 3 8 26:28 -2 21
11. FC Brotdorf II 16 5 2 9 27:33 -6 17
12. SSV Oppen II 16 4 3 9 20:38 -18 15
13. FSV Hilbringen II (N) 17 4 3 10 22:74 -52 15
14. TuS Mondorf 17 1 3 13 16:62 -46 6
15. SV Biringen-Oberesch 17 0 0 15 8:90 -82 0
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Christoph G leser
g esch äftsfü h rend er
G ese llsch afte r

Unternehmen und Partner der

Ca-Con GmbH

66701 Beckingen
Auf die Stecken 7
Tel. 06832-807496
mobil 0171 6804602
www.ca-con.de
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25SSV Rätsel

Kriegerfriedhofstraße 22a, 66701 Beckingen-Reimsbach
Telefon 0 68 32 - 12 51, Handy 0177 - 4 51 31 13

E-Mail: seger-bau@online.de

Labyrinth



ANDREAS
DROGERIE
REIMSBACH

Stefan Sand
Tel. 06832 / 91181

REIMSBACH

ANDREAS
APOTHEKE

Stefan Sand
Tel. 06832 / 91181
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27Kreisliga A Untere Saar

SV Erbringen

Eine gute Saison spielte
unser Nachbarverein im
vergangenen Spieljahr
in der Kreisliga A Untere
Saar. Lange Zeit hielten

sich die Erbringer in den
Spitzenrängen der
Klasse, belegten am
Ende Platz 5. Und
diesen Platz peilt die
von Jochen Engel und
Stefan Müller trainierte
Mannschaft nach einem
kleinen Durchhänger
Mitte der Vorrunde auch
wieder an.

Vor der Saison wurde
das Team mit Simon
Brucker (Jugend SG
Rehlingen-Siersburg),
David Fernandez (SF
Saarfels), Daniel
Schönfließ (DJK

Saarwellingen), Eric
Schwartz (SCV
Orscholz) und den
beiden Oppener
Spielern Jannik Seger
und Kevin Thurn
verstärkt. Den Verein
verlassen haben Rame
Smalji (nach Morscholz)
und Niklas Schommer
(Allmersbach/Baden-
Württemberg).

Dass die Tabellenspitze
mit 14 Punkten und

auch der Relegations-
platz mit acht Punkten
Abstand schon relativ
weit entrückt ist, hat
womöglich damit zu tun,
dass Erbringen aus
baulichen Gründen
bisher weitgehend
auswärts spielen
musste. Erst sechs
Heimspiele konnte die
Mannschaft auf
eigenem Geläuf
austragen, während
andere Teams im
Schnitt acht oder neun
Heimspiele aufweisen.
Möglicherweise kann
dies aber in der

restlichen Rückrunde
den Erbringern zum
Vorteil gereichen.
Deren Stärken liegen,
wie im vergangenen
Jahr, in der Offensive,
wo Serientorschütze
Stefan Müller zuver-
lässig trifft und sich mit
Daniel Radke vom FC
Beckingen ein interes-
santes Fernduell um die
Torjägerkrone liefert.
Auch wenn es
zwischenzeitlich nicht
unbedingt danach
aussah: Der Mann-
schaft aus Erbringen ist
ein Platz unter den
ersten Vier auf jeden
Fall zuzutrauen!

Christian Beckinger
Redakteur

Schau`mer mal-SSV

Mit 8 Punkten Rückstand auf den
Relegationsplatz hinkt der SV Erbringen

seinen Erwartungen hinterher!
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Bäckerei - Konditorei - Café

Reimsbacher Str. 71, 66701 Beckingen-Reimsbach,                 06832 - 91280

Premiumbrötchen
Vielfältiges Brotsortiment

Feine Kuchen- und Tortenspezialitäten

Schau‘ mer mal - SSV



29SSV Lektüre

Tod im Stadion (Teil 6/9)
© Christian Heynk
Der Moment, in dem ich den Boden unter den Füßen verlor, ging mit einem gewaltigen Knall einher. Ich selbst habe
keine Erinnerung an diesen berstenden Knall, ich erinnere mich nur noch an das Gefühl des Fallens. Eine der Mauern,
die unser Gewicht tragen sollte, stürzte ein. Das massive Gewicht der gewaltigen Masse ließ die Stahlstreben, die in
die Mauer eingearbeitet waren, wie Streichhölzer zusammenknicken. Das Podium, auf dem wir standen, knickte ein
und verwandelte sich in eine überdimensionale Rutsche. Wir purzelten hinunter, aufeinander, und mit dem Gewicht
unser fallenden Körper erschlugen wir die Körper unter uns. Die sich horizontal drängendeMasse war vertikal in einen
Abgrund gefallen, und in steilem Fall stürztenMenschen aufMenschen. Ich meine mich zu erinnern, wie mein Fall von
etwas Fleischigem abgebremstwurde, etwas leblos Fleischigem. ImGrunde spürte ich keinen harten Aufprall, sondern
nur den weichen, abgebremsten Fall. Und wenn ich es genau bedenke, dann rettete mir dieser Sturz auf die schon
zum Tode verdammten Körper das Leben. Durch einen Wink des Schicksals hatte ich Oberwasser im Meer der
Menschen. Ich trieb oben an der Oberfläche, und so konnte ich Luft holen, doch die unter mir treibenden Massen
erstickten qualvoll. Ebenso der unter mir treibende Vater.
Mit dem Einstürzen der Mauer endete die Tragödie. Das, was nachgeben konnte, hatte nachgegeben, und uns über
die weiteren Flächen ausgespült. Wie bei einem Dammbruch waren wir in die angrenzenden Fanblöcke gespült
worden, und da lagen wir dann. Ich hatte unterwegs das Bewusstsein verloren, und so hörte ich die herannahenden
Sirenen der Ambulanzen und Polizeiwagen nicht. Ebenso wenig hörte ich das Ächzen und Stöhnen, das Wehklagen der
Masse, die überlebt hatte. Auch das Geschrei der Italiener, die in der Masse umher krochen, und auf der Suche nach
ihren Freunden, Brüdern und Vätern auf leblose Leiber stießen, hörte ich nicht. Ich hatte kein Gehör für dieMenschen,
die in den anderen Fanblöcken fassungslos mit ansehen mussten, wie sich unser Sektor in einen Kriegsschauplatz
verwandelte. Ich hatte keine Ahnung von den Spielern, die in der UmkleidekabineWind von den Ereignissen im Sektor
Z bekommen hatten, oder von dem FIAT Chef Agnelli, der in einer schicken Limousine vor die Arena gefahren kam,
und wieder abfuhr, als er hörte, dass es Tote gegeben hatte. Ich war von meinem Platz im Sektor Z in die Ohnmacht
gefallen, ich war mitten in die Vorhölle gefallen, in das Fegefeuer der infernalischen Ohnmacht, und ich erwachte erst
sieben Stunden später in einem mit weißen Laken bespannten Bett im Brüsseler Krankenhaus. Ich war innerhalb
weniger Stunden von einem unbekümmerten Leben in ein Leben aus Angst, Depression und traumatischen Zuständen
gefallen. Und selbst jetzt, zehn Jahre nach der Tragödie, arbeite ich noch an der Aufgabe, in einen Raum zu gehen, in
dem sich mehrere Menschen versammeln.
In der Zeit, in der ich ins Krankenhaus gefahren wurde, erkannten die Verantwortlichen mehr und mehr das Ausmaß
der ganzen Tragödie. Neununddreißig leblose Körper, die zwischen leeren Bierdosen, umgefallenen Gittersperren,
zerfetzten T-Shirts, herumliegenden Hemden und wild umherflatternden Stadionzeitungen verstreut lagen, mussten
mit einem weißen Tuch bedeckt werden. Vierhundert weitere Verletzte lagen mit Schürfwunden, Prellungen,
Platzwunden und Gehirnerschütterungen auf den kaputten Teilen der Mauer. Manche hatten sich bis zum Rasen
geschleppt und waren dort mit inneren Blutungen zusammengebrochen. Die herbeieilenden Helfer, die
orientierungslos umhersuchenden Ordner und nicht wenige Journalisten suchten nach den am schwersten Verletzten,
die einen, um zu helfen, die anderen, um zu sehen und zu fotografieren. Der englische Sportkommentator Jerry Toben
gab inmitten des Trümmerfeldes ein Interview. Er sagte, dass er unmittelbar nach den Ereignissen runter gegangen
wäre, und gesehen habe, wie junge Menschen - ganz junge Menschen - hinausgetragen wurden. Er hätte sich zuerst
kein Bild von der Lage machen könne, dann aber habe er gesehen, wie ein Sanitäter ein weißes Laken über einen etwa
vierzigjährigen Mann mit einer dunkelbraunen Lederjacke ausgebreitet hätte. Daraufhin aber seien Verantwortliche
der UEFA zu ihm gekommen, und hätten ihn aufgefordert, sich wieder zurück in seine Kabine zu begeben, damit das
Spiel dennoch angepfiffen werden könne. Nach eigener Aussage habe Toben das für einen Witz gehalten. Keine fünf
Minuten später war Toben aber dann wirklich zurück in die Kabine gegangen, und hatte sich von der erhöhten Warte
die Aufräumarbeiten angesehen. Mit emsiger Geschwindigkeit müssen die Organisatoren des Turniers den Platz
gesäubert haben, denn keine fünfundachtzig Minuten nach der Katastrophe war die Unfallstelle geräumt. Die Sanitäter
hatten alle neununddreißig Todesopfer - darunter zweiunddreißig Italiener - und die Verletzten in die umliegenden
Krankenhäuser gebracht. Der Mann mit der dunkelbraunen Lederjacke wurde nach Feststellen des Exitus ins
Leichenschauhaus gebracht. Man untersuchte die Prellungen und Verstauchungen des geschundenen Körpers, dann
aber wurde er eingefroren. Die vom Blut leicht verschmutzte Kleidung hatte man ihm abgenommen und in einen
Plastiksack verstaut. Gegen 22:30 Uhr waren die Formalitäten bezüglich dieses einzelnen Toten erledigt. Zu diesem
Zeitpunkt war mein Vater offiziell für tot erklärt worden. Mir selbst brachte man die Nachricht erst am nächsten
Morgen möglichst schonend bei. Hätten die Ärzte nicht befürchtet, dass ein Journalist mir die Mitteilung machen
könnte, hätten sie wohl noch länger gewartet. Meine Mutter kam und weinte. Ich weiß nicht, ob sie über mich oder
über den Tod meines Vaters weinte.



Datentechnik

Computersysteme nach Maß
Hardware und Software

Dipl. Ing. N. Jäger

66663 Merzig - Bietzen
Fahrenwies 2
Tel. 06861 / 72314
Fax 06861 / 78118

Homepage
Seit Februar 2015 erscheint unsere Homepage in einem neuen Design.
Hier finden Sie unter anderem umfassende Informationen über den
Verein, seinen zahlreichen Ressorts und Abteilungen mit dem breiten
Sportangebot sowie Bilder, Termine und Veranstaltungen rund um den
Verein SSV Oppen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

www.ssv-oppen.saarland
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31SSV Jugend

Am 29.01.2017 waren wir wieder Ausrichter eines Hallenturniers der G-/ F- und E-Jugend-
Mannschaften in der Deutschherrenhalle in Beckingen. An dieser Stelle möchten wir uns
nochmals bei allen Helfern, die zum erfolgreichen Gelingen dieser Veranstaltung
mitgewirkt haben, recht herzlich bedanken!

E – Jugend:
E1:
Sa, 11.03.17: 15.15 Uhr SG Honzrath-Haustadt 1 – SG SCV Orscholz 1
Sa, 18.03.17: 13.00 Uhr FC Wadrill 1 – SG Honzrath-Haustadt 1
Sa, 25.03.17: 14.00 Uhr SF Bietzen-Harlingen – SG Honzrath-Haustadt 1
E2:
Sa, 11.03.17: 16.00 Uhr FC Beckingen 2 – SG Honzrath-Haustadt 2
Fr, 17.03.17: 17.30 Uhr SG Honzrath-Haustadt 2 – FSV Saarwellingen
Sa, 25.03.17: 13.00 Uhr SG Honzrath-Haustadt 2 – TuS Beaumarais 2

D – Jugend:
D1:
Sa, 11.03.17: 15.15 Uhr SG SV Limbach-Dorf 1 – SG Honzr.-Haust. 1
Di, 14.03.17: 17.45 Uhr JSG Moseltal 2 – SG Honzr.-Haust. 1
Sa, 18.03.17: 15.15 Uhr SG SCV Orscholz 2 – SG Honzr.-Haust.
Sa, 25.03.17: 15.15 Uhr SG Honzr.-Haust. 1 – SC Büschfeld
D2:
Do, 09.03.17: 18.00 Uhr SG Honzrath-Haustadt 2 – SpVgg Merzig 2
Do, 16.03.17: 18.00 Uhr FC Besseringen – SG Honzrath-Haustadt 2
Do, 23.03.17: 18.00 Uhr SG Honzrath-Haustadt 2 – SG SF Bietzen-Harlingen 2

C – Jugend:
C1:
Sa, 11.03.17: 16.30 Uhr JFG Stadt Wadern 2 – SG FC Düppenweiler 1
Mi, 15.03.17: 18.00 Uhr SG FC Düppenweiler 1 – JSG Weiskirchen
Sa, 18.03.17: 16.30 Uhr SG FC Düppenweiler 1 – TuS Bisten
Sa, 25.03.17: 16.30 Uhr FV Stella Sud Saarlouis – SG FC Düppenweiler 1
C2:
Mi, 08.03.17: 18.00 Uhr SG FC Düppenweiler 2 – FC Besseringen 2
Fr, 17.03.17: 18.00 Uhr JSG Schwalbach 2 – SG FC Düppenweiler 2
Mi, 22.03.17: 18.00 Uhr SG FC Düppenweiler 2 – VfB Dillingen 2

B – Jugend Kreisliga:
So, 12.03.17: 10.30 Uhr SG SF Saarfels – JSG Moseltal
So, 19.03.17: 10.00 Uhr SV Fraulautern – SG SF Saarfels
So, 26.03.17: 10.30 Uhr SG SSC Schaffhausen – SG SF Saarfels

A – Jugend Kreisliga:
Sa, 11.03.17: 17.30 Uhr FSV Hilbringen – SG FC Beckingen
Sa, 18.03.17: 15.15 Uhr SG FC Beckingen – SV Fraulautern
Sa, 25.03.17: 16.45 Uhr SSV Pachten – SG FC Beckingen



1. Zulassung als Fachbetrieb nach § 19 I
    Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
2. AD-2000 Merkblatt HPO, TRD 100 (DGRL)
3. DIN EN 729-3
4. Kleiner Eignungsnachweis nach
    DIN 18800-7
5. Schweißtechnische Zulassungen
    - E-Schweißer
    - WIG-Schweißer
    - MAG/MIG-Schweißer
    mit Abnahmeprüfung gem. DIN EN 287

Saarbrücker Strasse 218
66679 Losheim am See

Tel.:  06872 - 90 19 90
Fax:  06872 - 90 19 99

E-Mail:   info@ath-losheim.de
Internet: www.ath-losheim.de 

* Anlagenbau
* Rohrleitungsbau
* Zugelassen nach HP O
* Fachbetrieb § 19 I WHG
* Abwassertechnik

ATH führt alle Arbeiten zur Instandsetzung 
oder -haltung bei Rohrleitungs-Systemen
und verfahrenstechnischen Anlagen durch.

Anlagentechnik
Hochwald GmbH
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Umzug 2017



Damengymnastikriege
der SSV Oppen

Training: immer mittwochs 
von 20.00 bis 21.30 Uhr
(außerhalb der Schulferien)
Mehrzweckhalle Reimsbach

Diplom-Betriebswirt (FH)
Roman Kiefer

Steuerberater

Kopperweg 20
66701 Beckingen-OppenPfuhlstraße 20

66359 Bous
Telefon:  +49 (0)6834/78 20 159
Telefax:  +49 (0)6834/78 20 159

Termine nach Vereinbarung in folgenden Büros möglich:

Mobil: +49 (0) 172/140 79 78
Email: rokie001@aol.com
Internet: www.xing.de

35

Oppenerstraße 86
66701 Beckingen-Oppen

Tel. (0 68 32) 74 82

www.salonmartinahesse.de

Öffnungszeiten: Di-Fr 9 - 18 Uhr / Sa 8 - 14 Uhr

Fastnacht 2017
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HISTORY – Die SSV Oppen vor 14 Jahren

Skibären Oppen – „Sölden 2003 – und zurück“

Unsere diesjährige Skifahrt der
Sparte „Skibären-Oppen“ fand vom
18. – 25. Januar 2003 statt. Unser Ziel
in diesem Jahr war, wie bereits im
Jahre 2001 der wunderschöne Skiort
Sölden im Ötztal.

Wie gewohnt begann unsere Fahrt in
einem neuen Fernreisebus der Firma
HUTH-Reisen gegen 6.00 Uhr in
Oppen und führte uns ohne größere
Unterbrechungen nach Österreich,
wo wir gegen 15.30 Uhr in Sölden an
unserer Unterkunft eintrafen. In der
3-Sterne Sportpension „Hainbacher
Hof“ konnten sofort die Zimmer
bezogen und im Anschluss daran die
Skipässe gekauft werden. Bis zu
diesem Zeitpunkt gab es bereits jede
Menge „Lustiges“, insbesondere
waren dies die im Bus gezeigten
Videofilme unserer Skitour im
Februar 2002 ins Zillertal, sowie die
gigantischen Aufnahmen der
Skifahrt der „AH-Sparte“ im
Dezember 2002 nach Ischgl, die uns
unser Servicemann (nebenberuflich
bei der Dillinger Hütte arbeitend),
Hans-Günter „SCHANKEN“ Zehren,
zusammen geschnitten hatte.

Die nächsten 6 Skitage (3 davon mit
herrlichem Sonnenschein, anson-
sten leicht bewölkt und etwas
Schneefall) waren dann, wie dies zu
erwarten war, von weiteren
„Highlights“ geprägt. Angefangen
von atemberaubenden „Stunts“
unserer beiden Ski-Cracks Schanken
und Hannes Biewer (Skichaoten
Gerlfangen), über den Besuch
unseres Teilnehmers „Philipp
Magnus“ (4 Monate) während
unserer Mittagspause am Giggijoch,
bis hin zu der Begrüßung des SSV
Oppen in unserer Stamm-Aprés-

Skihütte „TOP-OK“. Dialog zwischen
TOP-OK-DJ und unseremEisbär: „Ist
Nogger dabei?“ – „Nein, der kommt
nächste Woche mit den Jungs!“ –
„Hat Nogger eine Freundin?“ –
„Nein“ – „GUT“

Während der Woche gab es dann
einige leichtere Skiunfälle in unserer
Gruppe, die zu tageweisen Ausfällen
einiger Skifreunde und gleichzeitiger
„Laola-Welle“ beim ortsansässigen
Doktor führten. Hoffentlich haben
alle Betroffenen die kleineren
Blessuren mittlerweile auskuriert
und sind wieder einsatzbereit!

Auch unser Skibär „Mister Wellness“
(oft auf dem Amt in Beckingen
anzutreffen) kam im wunderschönen
Wellness Bereich unserer Unterkunft
voll auf seine Kosten. Mit einem
herrlichen GALA-Dinner (6-gängig)
wurde die Skiwoche geteilt und fand
am Samstagmorgen, beim Eintreffen
der ersten Jungs der aktiven

Mannschaften ihr Ende.

Nach einigen Startschwierigkeiten
im Zusammenhang mit dem Beladen
unseres Buses konnte dann gegen
10.00 Uhr die Heimreise angetreten
werden. Auch diese verlief
reibungslos und so konnten wir am
Abend, gegen 19.00 Uhr wieder in
Oppen einlaufen. Abschließend
möchte ich mich bei allen, die zum
Gelingen dieser Fahrt in irgendeiner
Form beigetragen haben und mich
dadurch etwas entlastet haben, recht
herzlich bedanken.

Ich hoffe unsere nächste Fahrt der
Skibären findet einen ähnlichen
Verlauf wie diese. Und diese Fahrt

findet statt vom 19. – 26. Dezember
2003 nach Hippach/Mayrhofen ins
Zillental.

Eine weitere Fahrt ist außerhalb der
Ferien geplant. Und zwar
beabsichtigen wir mit den aktiven
Mannschaften des SSV Oppen in der
Zeit vom 10. – 17. Januar 2004
wiederum nach Sölden im Ötztal zu
fahren. Als Unterkunft wird nochmal
versucht die 3-Sterne-Sportpension
„Hainbacher Hof“ zu reservieren.

Was abschließendnoch zu bemerken
ist, ist die Tatsache, dass es sich in
Sölden herausgestellt hat, dass es
um den deutschen Skinachwuchs
doch nicht so schlecht bestellt ist.
Für die Olympiade 2018 sind die
beiden Nachwuchsfahrer Maike
Schneider (links) und Aljoscha
Wellstein (rechts) schon fest
nominiert. Schon in Sölden ließen sie
mit vorderen Plätzen einen Großteil
der Weltelite hinter sich.

Mit einem Ski-Heil und einem „RING-
RING-RING“ – Skibär Stefan
Wellstein
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„Kroatien – wir kommen!“

Unsere Ferienfreizeit an
Ostern 2017 führt uns nach
Medulin in Kroatien. Medulin
ist ein Dorf in Kroatien. Der
bekannte Badeort liegt an
der Südspitze von Istrien.
Der Ort verfügt über eine
prächtig gegliederte, lange
Küste und ist von einer Kette
kleiner Inseln umgeben

Wir haben für Euch das
traumhafte gelegene Hotel
Park Plaza Belvedere****
reserviert. Das Hotel liegt
nur wenige Schritte vom
Bijeca Strand entfernt und
ist ein ideales Hotel für
Sportler. Das zentral
gelegene Hotel bietet alles
was wir uns wünschen.

2014 wurde das Hotel Park
Plaza Belvedere komplett
renoviert und verfügt über
427 komfortable und
modern eingerichtete
Zimmer, verteilt in zwei
Flügeln und auf 4 Etagen.
Die Zimmer verfügen über:
kostenloses WLAN, LCD

Flachbild TV, Fön und
Telefon. Alle Zimmer sind
klimatisiert und die meisten
haben einen Balkon mit
wunderschönem Meerblick.

Verpflegung: Alle
Mahlzeiten (Frühstück,
Mittag- und Abendessen)
werden vom reichhaltigen
Buffet-Tisch serviert und
den Bedürfnissen der
Sportler angepasst.

Sporteinrichtungen: -
Fitness – 300 m² mit
Technogym-Geräten – Gym
100 m² - mit professionellen
Kraftgeräten für
olympisches Gewicht-heben
– Massageräume –
vollständiger Wäsche-
service im Hotel –
Leichtathletik-Laufbahn
(Sand) und Wurfbereich.

Weitere Sporteinrichtungen
im Hotel: Neben dem
Fitness- und Gym-Raum
verfügt das Hotel über einen
25 m langen Innenpool mit
beheiztem Meerwasser, Spa
& Wellness Center, 5
Tennisplätze, Laufwege,
Fahrradrouten, Tischtennis
und Beach-Volleyball.

Spa & Wellness Center
beinhaltet: Saunas, Whirl-
pool, Traditionelle- und
Sport-Massagen und
Entspan-nungsraum.

Abfahrt für Busreisende
nach jetziger Planung:
Freitag, den 07.04., 20.00
Uhr in Oppen an der
Lücknerarena, geplante
Rückankunft in Oppen:
Samstag, den 15.04.2017

Ein Schwerpunkt unserer
Ferienfreizeit ist, wie jedes
Jahr, die Vorbereitung auf
die kommende Leicht-
athletiksaison. Wir werden
i.d.R. zweimal täglich
trainieren. Das genaue
Programm werden wir Euch
noch mitteilen. Das Angebot
vor Ort ist sehr vielfältig. Für
die laufbegeisternden Eltern
oder Mitfahrer organisieren
wir morgens einen Lauftreff,
die Nordic-Walker oder
Shopper sind natürlich auch
gern gesehen.
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